
BetrieBsverhalten von schmieröl  
im Pflanzenöl- und BiodieselBetrieB

Beim einsatz von rapsöl oder Biodiesel ist betriebs-
bedingt ein signifikanter Kraftstoffeintrag in das 
 motorschmieröl festzustellen. aufgrund ihrer hohen 
siedelage kommt es innerhalb eines ölwechselinter-
valls zu einer anreicherung dieser Kraftstoffe im 
schmieröl, die zunächst zu einer ölverdünnung führt. 
mit zunehmender Kraftstoffkonzentration im schmieröl 
sowie hoher thermischer Belastung kann es zu einem 
plötzlichen exponentiellen viskositätsanstieg, das 
heißt einer plötzlichen eindickung des schmieröls 
kommen, in dessen folge durch mangelschmierung 
schwere motorschäden ent stehen können. Bisher gibt 
es keinen technischen lösungsansatz, der den ein-
trag von Kraftstoff in das motorschmieröl sicher ver-

hindert. daher sind aus sicherheitsgründen die 
schmierölwechsel intervalle der motoren im rapsöl- 
und Biodiesel betrieb auf die hälfte reduziert worden. 
im rahmen des Projekts wurden einflussgrößen un-
tersucht, die bei vorliegen von Biokraftstoffanteilen 
im schmieröl zu kritischen veränderungen führen. 
Besonderes augenmerk galt dabei der ermittlung der 
örtlichen thermischen Belastungen des schmieröls 
im realen motor. es konnte gezeigt werden, dass 
durch auswahl geeigneter Basisöle die möglichkeit 
besteht, eindickungsprozesse im schmieröl deutlich 
hinauszuzögern und somit die ölwechselintervalle zu 
verlängern. insbesondere esterbasierte Grundöle bie-
ten das Potenzial für eine lange nutzungsdauer im 

Biodiesel- und Pflanzenölbetrieb und weisen gleich-
zeitig eine sicherheitsreserve bei eventuellen störun-
gen im Kraftstoffsystem auf. zuschussgeber: Bun-
desministerium für ernährung, landwirtschaft und 
verbraucherschutz (Bmelv) über die fachagentur  
für nachwachsende rohstoffe (fnr) e. v. und fvv- 
eigenmittel.
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fettGefüllte BerührunGsfreie  
WellendichtunGen

fettgefüllte berührungsfreie Wellendichtungen 
(fBfWd) werden häufig bei Wellendurchtrittsstellen 
mit starker schmutzbeaufschlagung eingesetzt. 
hierbei handelt es sich um spaltdichtungen aller 
möglicher Geometrien, die mit fett gefüllt sind.  
übliche namen in der literatur für diesen dich-
tungstyp sind auch fettgefüllte schutz- oder laby-
rinthdichtungen. Wie fBfWd in einzelanordnung 
und bei horizontaler Wellenlage funktionieren,  
wurde in diesem Projekt untersucht. es wurde nach 
geeigneten dichtspaltgeometrien gesucht, das  
abdichtverhalten bei der verwendung unterschied-
lichster fette überprüft und die einsatzgrenzen  
solcher systeme bei verschiedenen Betriebspara-
metern und verschmutzungen ermittelt. aus den 
gewonnenen erkenntnissen konnte ein Konstruk-
tionskatalog für berührungsfreie fettgefüllte Wellen-
dichtsysteme in einzelanordnung für horizontale 
Wellenlage abgeleitet werden. Jeder anwender ist 
nun in der lage, fundiert gut geeignete systeme  
zu bauen und deren Betriebsverhalten korrekt ein-
zuschätzen. das vorhaben wurde aus mitteln des  
BmWi über die aif (15591 n) finanziert.
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institut Für maschinenelemente 
(ima), uniVersität stuttgart
obmann: dr.-ing. dietmar Frey,  
zF FriedrichshaFen ag

Dichtsystem AUS 01 mit  
Variationen am Spalteingang
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Die FVV wurde 1956 gegründet und hat sich 

zum weltweit einmaligen Netzwerk der Moto-

ren- und turbomaschinenforschung entwi-

ckelt. Sie treibt die gemeinsame, vorwettbe-

werbliche Forschung in der Branche voran 

und bringt industrieexperten und Wissen-

schaftler an einen tisch, um die Wirkungsgra-

de und emissionswerte von Motoren und tur-

binen kontinuierlich zu verbessern – zum Vor-

teil von Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft. 

Außerdem fördert sie den wissenschaftlichen 

Nachwuchs. Mitglieder sind kleine, mittlere 

und große Unternehmen der Branche: Auto-

mobilunternehmen, Motoren- und turbinen-

hersteller sowie deren Zulieferer.
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